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64-Jähriger in Lienz Opfer skrupelloser
Betrügerin!

Ein 64-Jähriger aus Lienz wurde Opfer eines Betrugs durch
eine 22-jährige Rumänin. Polizei nahm die Verdächtige

fest.

Lienz, Österreich - Ein 64-jähriger Mann aus Lienz wurde Opfer
eines schweren Betrugs. Im Herbst 2024 lernte er eine
22-jährige Rumänin kennen, die sein Vertrauen erschlich. Sie
brachte ihn durch falsche Behauptungen dazu, ihr in mehreren
Tranchen einen fünfstelligen Eurobetrag zu überlassen. Die
Betrügerin berichtete von der schweren Erkrankung oder dem
Tod ihrer Mutter und gab an, sie benötige dringend Geld für
Pflege- und Bestattungskosten. Dieser emotional aufgeladene
Vorwand führte dazu, dass der Mann schließlich all seine
Ersparnisse verlor.

Als der 64-Jährige schließlich das Vertrauen seiner Schwester
suchte, war es bereits zu spät. Er beschloss, Anzeige zu



erstatten, was daraufhin zu einer Festnahme der Verdächtigen
am 27. Mai führte. Die Polizei nahm sie bei einem weiteren
Treffen am Bahnhof Lienz fest und bei ihrer Einvernahme legte
sie ein umfassendes Geständnis ab. Ihr 19-jähriger rumänischer
Freund, der sie mehrfach begleitete und unterstützte, wird
wegen Mittäterschaft angezeigt. Diese Betrugsmasche ist ein
besorgniserregendes Beispiel für die skrupellosen Methoden von
Betrügern, die gezielt emotionale Manipulation einsetzen, um an
Geld zu gelangen. Dolomitenstadt berichtet, dass … 

Gesellschaftlicher Kontext in Rumänien

Die Vorfälle in Lienz werfen einen Schatten auf die aktuellen
Entwicklungen in Rumänien, wo das Land zunehmend
Schauplatz politischer Spannungen wird. Im Jahr 2022 wurde
eine nationale Strategie zur Chancengleichheit und zur
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen beschlossen. Dennoch
bleibt die Zahl der gemeldeten Vorfälle von Gewalt gegen
Frauen, einschließlich Femiziden, hoch. Aktivisten und Bürger
fordern mehr Maßnahmen, um Opfer von Gewalt zu schützen.
Amnesty informiert darüber, dass …

Im Rahmen dieser Entwicklungen hat sich auch die politische
Landschaft stark verändert. Calin Georgescu, ein umstrittener
Präsidentschaftskandidat, wurde verhaftet, während er sich um
eine erneute Kandidatur bemühte. Sein Fall reflektiert die tiefen
Risse zwischen den „souveränistischen“ und „globalistisch-
liberalen“ Kräften in der rumänischen Gesellschaft. Georgescu
erhielt in der ersten Wahlrunde 23 Prozent der Stimmen, bevor
seine Ergebnisse aufgrund angeblicher „Unregelmäßigkeiten“
und russischer Einmischung annulliert wurden. Diese
Entwicklungen wecken Besorgnis über die demokratischen
Grundwerte und den Umgang mit politischen Gegnern im Land. 
Nachdenkseiten berichten, dass …

Internationale Reaktionen und Ausblick

Nachdem Georgescu und sein Team die Verhaftungen als

https://www.dolomitenstadt.at/2025/05/28/lienz-64-jaehriger-wurde-opfer-eines-schweren-betrugs/
https://www.amnesty.de/informieren/amnesty-report/rumaenien-2022
https://www.nachdenkseiten.de/?p=129583


politisch motiviert kritisierten, blieb die Europäische Kommission
zu den Vorfällen still. Im Gegensatz dazu äußerte die Trump-
Administration scharfe Kritik an der rumänischen Regierung,
während prominente Persönlichkeiten wie Elon Musk die
Vorgehensweise der Behörden verurteilten. Diese
Berichterstattung und die Reaktionen der internationalen
Gemeinschaft verdeutlichen, dass Rumänien sich in einer
kritischen Phase befindet, in der die Balance zwischen nationaler
Souveränität und internationaler Demokratie auf dem Spiel
steht.

Insgesamt deutet der Fall des 64-jährigen Mannes in Lienz auf
ein größeres gesellschaftliches Problem hin, das durch
wirtschaftliche Unsicherheiten und das anhaltende Drängen
nach Reformen in einem sich wandelnden politischen Klima
geprägt ist. Der Betrugsfall, gepaart mit den politischen und
gesellschaftlichen Spannungen in Rumänien, zeigt die
Komplexität der Herausforderungen, vor denen die Region steht.

Details
Vorfall Betrug
Ort Lienz, Österreich
Festnahmen 2
Quellen www.dolomitenstadt.at
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www.amnesty.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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